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BesteLmiße«
«uf da» „r - giblatt", welcher mit
« uSnahme Montag» täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Prei» von Mi . 3,35 ohne Zustel-

lungSgebühr, sowie die Expedition
zu Mk. 3,25 ftei ins HauS gegen

BorauSbezahlung, an.
Ar" n§rul^ nstraße Ar. L°Ae-aktion v. ErpeLMou :

NMßzM
auswärts alle Knnonern-

BüreauS« in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird di«
5 gespaltene SorpuSzeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
LS Pf .» für Auswärtig « mit 15 Pf .

Serechnrt. Reklamen 35 Pf .
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F - 253 Mittwoch , den 28 . Oktober 1881. 17. Jahrgam .
Deutsches Reich .

Berlin , 25 . Oktober . (Hof - und Personal - Nachrichten .) Heute
Morgen unternahm das Kaiserpaar einen Spazierritt . Von 10 ^
Uhr ab konferirte der Kaiser mit dem Handelsminister Frhrn . von

Berlepsch und dem Chef des Zivilkabinets Wirklichen Geheimen
Rath Dr . v . Lucanns . Um lU/4 Uhr sahen der Kaiser und die

Kaiserin den Generalmajor Grafen Wedel und den Grafen und
die Gräfin Goertz als Gäste an der kaiserlichen Frühstückstafel im
Neuen Palais .

— Herzog Albrecht von Württemberg traf der Post zufolge
in Begleitung des Obersten und Fiügeladjutanten Grafen von

Scheler und des Sekondelieutenants Grafen von Zeppelin am

heutigen Nachmittag auf der Station Wildpark um 12 Uhr
42 Minuten ein , begab sich von dort im königlichen Hofwagen
sofort nach dem neuen Palais und wurde vom Kaiser empfangen ,
welchem er die Thronbesteigung des Königs Wilhelm anzeigte .
Nachdem der Herzog auch von der Kaiserin empfangen worden
war , fand im Neuen Palais Frühstückstafel statt . Nach Auf¬
hebung der Tafel begab sich der Herzog vom Neuen Palais aus
nebst Gefolge und Ehrendienst zu Wagen nach Potsdam , um im
Stadtschlosse Wohnung zu nehmen . Heute Abend findet im
Neuen Palais eine Festtafel statt .

— Gestern erwies , der „ Post " zufolge , der Kaiser dem Herzog
Mbrecht von Württemberg die Auszeichnung , ihn L la srrits des
Kürassier - Regiments Herzog Friedrich Eugen von Württemberg
(Westpreußisches ) Nr . 5 zu stellen . Der Stab dieses Regiments ,
dessen Chef der verstorbene Großfürst Nikolaus Nikolajewitsch von
Rußland war , steht in Graudenz . — Herzog Albrecht von Würt¬
temberg hat heute Potsdam wieder verlassen , um sich nach Berlin
zu begeben . Von Berlin gedenkt der Herzog heute Nachmittag
nach Wien weiter zu reisen , um auch dorr den Thronwechsel zu
notifiziren . Aus derselben Veranlassung bezieht sich der Herzog
sodann von Wien nach Petersburg .

— Der König von Rumänien trifft , soweit bis jetzt bestimmt ,
am Dienstag Vormittag lO '/z Uhr zuni Besuch hier ein und wird
auf der Wildparkstation bei seiner Ankunft festlich empfangen werden .
Von Magdeburg aus setzt der hohe Gast mittelst eines kaiserlichen
Extrazuges seine Reise nach Potsdam fort und wird daselbst wäh¬
rend seines Aufenthaltes am kaiserlichen Hofe auch im königlichen
Stadtschiosse Wohnung nehmen .

— Wie die „ Nationalzeitung " erfährt , hat Major v . Wtß -
mann in Folge von Meinungsverschiedenheiten mit dem Gouverneur
v . Soden seine Entlassung aus dem Kolonialdienst nachgesncht . —
Das wäre sehr zu bedauern .

— Die Konferenzen , welche soeben in Berlin im Reichsamt
des Innern bezüglich des Nord -Ostsee -Kanals stattgefunden haben ,
bezogen sich , wie man hört , auf eine Art von Arbeitsprogramm
für die nächsten Monate , im Weiteren aber ans Regelung grund¬
sätzlicher Fragen bezüglich der Verwaltung der Bauten . Es handelte
sich dabei um eine Darlegung für das Parlament bezüglich des
Kanalbaues .

— Rektor Ahlwardt , bekannt aus dem Prozeß MauchH , zieht
jetzt in der Provinz in antisemitischen Versammlungen umher mit
neuen Verleumdungen gegen die Justizbehörden . So behauptet
er , im Kammergcricht seien Akten in Betreff Bleichröders ver¬
schwunden . Besondere Angriffe richtet er gegen den Gerichtspräsi¬
denten v . Mantins und den Staatsanwalt Hoppe .

— Die heutige Meldung der „ Frankfurter Zeitung " aus
Mailand , Morgen werde in Monza die Verlobung des italieni¬
sche» Kronprinzen mit einer Tochter des Zaren , der Großfürstin
Xenia , verkündet werden , ist , wie der „ Rhein . Kurier " aus bester
Quelle erfährt , unrichtig . Tie Großfürstin Xenia ist bereits mit

dem Großfürsten Alexander Michaelowitsch , dem Bruder des Ver¬
bannten Großfürsten , verlobt . Diese Verlobung wird bei
der Feier der silbernen Hochzeit des Zarenpaares proclamirt
werden .

Berlin , 26 . Okt . Die „ Freisinnige Ztg . " meldet , daß
Bebel in Leipzig sich entschieden gegen den Buchdruckerstrike aus¬

gesprochen hat und zwar mit der Begründung , daß die übrigen
Gewerkschaften noch nicht so weit fertig seien, um ebenfalls in
gen geplanten großen Massenstrike eintreten zu können .

Bunzlau , 26 . Okt . Die hiesigen Druckereien haben den

91/2 ständigen Arbeitstag etngesührt . Die Gehilfen erklärten sich

einverstanden .
Sigmaringen , 25 . Okt . Der König von Rumänien hat

sich heute nach Neuwied begeben , von wo derselbe morgen die

Weiterreise nach Potsdam antrelen wird .
Dresden , 26 . Okt . Landtagsstichwahl . In Dresden -Alt¬

stadt wurde Wetzlich (kons .) mit 3760 Stimmen gewählt ; der so¬
zialistische Gegenkandidat erhielt 2251 Stimmen .

Stuttgart , 26 . Okt . Der „ Staatsanzeiger für Württem¬

berg " veröffentlicht den Hauptinhalt des Testaments des verstorbenen
Königs . Zum Universalerben wird darnach die Königin Olga ein¬

gesetzt. Das zum Prtvatbermögen des Königs gehörende Mobiliar

erhält der regierende König . Es sind folgende Legate sofort zu
bezahlen : 400 000 Mark an die Zentralleitung des Wohlthätig -
keitsvereins , 100 000 Mark an besonders bedürftige Arme und
100 000 Mark an die Karl -Olga -Stistung ; weitere namhafte Legate
zu Gunsten der Angehörigen des Königshauses sind in einem
späteren Termine fällig . Der Rest des Vermögens , der zunächst
der Königin Olga zufälli , geht später an den regierenden König
über .

Stuttgart , 26 . Okt . Der König hat an den Kriegs¬
minister einen Erlaß gerichtet , demzufolge anläßlich des Regierungs¬
antrittes auch ein Gnadenakt für Verurtheilte des Militärstandes
eintreten soll . Die näheren Umstände und Bedingungen für die
Strasnachlaffe werden dabei angegeben .

U U s l s U d»
Wien , 26 . Oktober . Nach den letzten im Lause des gestri¬

gen Tages ausgegebenen Bülletins über das Befinden des Erzherzogin
Margaretha Sofia war das Fieber weniger hoch , der Puls
etwas kräftiger , jedoch sehr schnell. Die Nervensysteme waren
unverändert . Den letzten Berichten von Mitternacht zufolge
hält die in der Nacht zum Sonntag eingetretene leichte Besser¬
ung an .

Wien , 26 . Okt . Der gestrige Mtnifterrath unter dem Vor¬
sitze des Kaisers entschied in der Decentralisationsfrage der gali -

zischcn Staatsbahnen , daß die Betriebsdirektion in Krakau anfge -

hogen werden solle . Mit dieser administrativ und strategisch wich¬
tigen Frage steht der gemeldete Fortbestand der Krisengerüchte in
Verbindung .

Wien , 26 . Okt . Gestern fand eine Versammlung der Arbei¬
terinnen Wiens statt , welche den Anschluß an die sozialdemokratische
Partei beschloß . jDie Genossin Spielmann überbrachte Grüße
der sozialistischen Genossinnen Deutschlands ; andere Genossinnen
Machen gegen den Antisemitismus ; die Arbeiterinnen seien inter¬
national und interkonfessionell . Die Versammlung schloß mit Ab -
siiigung des Liedes der Arbeit .

Paris , 26 . Okt . Nach hier eingegangenen Nachrichten haben
auch in den Departements Pyröaä . s - Orientales und Ande Ueber -
jchwemmunge a stattgefunden , durch welche nicht unbedeutender Schaden
angerichtet worden . Auch Menschenleben sollen dabei verloren ge¬
gangen sein .

Bern , 26 . Okt . Das durch die Feuersbrunst in Meiringen
verursachte Unglück ist sehr bedeutend . Von dem Dorfe stehen
nur noch wenige Häuser . Auch zwei kleinere benachbarte Ort¬

schaften sind in Mitleidenschaft gezogen worden . Die Zahl der

aurch das Feuer betroffenen Personen wird auf etwa 1500 ge¬
schätzt .

Rom , 24 . Okt . Der Antrag , die elsaß - lothringische Frage
in die Tagesordnung des Friedens -Kongresses aufzunehmen , wurde

abgelehnt .
Petersburg , 24 . Okt . Der heilige Shnod sprach sich gegen

die Verlobung des Czarewitsch mit der Prinzessin Marie von Griechen¬
land ans wegen zu naher Verwandtschaft .

Petersburg , 25 . Okt . Die neue russische Anleihe , welche

nach den offiziösen Angaben des Finanzmtnisters Wyschnegradskt
und seiner Helfershelfer eine mehr als siebenfache Ueberzeichnung
erfahren haben sollte , ist thatsächlich ins Wasser gefallen . Die

„ Voss . Ztg ." begründet diese Behauptung in treffender Weise durch
folgende Auseinandersetzungen : An demselben Tage , an welchem
der Maßstab der Zuteilung auf die Zeichnungen angekündigt wird ,
meldet der Draht aus Paris , daß die Anleihestücke im „ Parquet "

mit li / 4 , in der „ Kulisse " mit l ^/z Proz . unter dem Zeichnungs¬
preis gehandelt und weiter angeboten werden . Folglich ist, da

Nachfrage den streis bebt , Mangel an Nachfrage ihn drückt , keine

Nachfrage da und die ganze schöne Ankündigung von der 7 fachen
Ueberzeichnung ist nichts als purer Schwindel .

Moskau , 21 . Okt . Die am 18 . Oktober geschlossene fran¬

zösische Ausstellung hat den Ausstellern ca . 15 Millionen Frcs .

Ausgaben verursacht ; an Zollgebühren sind ca . 250 000 Rubel

bezahlt worden , Eintrittsbillets zur Ausstellung sind für ca . 420 000

Rubel verkauft worden . Am Schlußtage der Ausstellung wurden

nur ca . 15 000 Billets verkauft .

Marine .
§ Wilhelmshaven , 27 . Okt. Se . Exzellenz der Chef der Marinestation

der Nordsee , Vizeadmiral Schröder , hat sich mit kurzem Urlaub nach Bremen
und Hamburg begeben. Die Vertretung desselben hat Kontreadmiral v . Pawelsz
übernommen . — S . M . Panzerschiff „ Friedrich Der Große "

, Kommandant
Kapitän zur See v. Schuckmann II , ist heute in Lhristiansand (Norwegen ) ein¬

getroffen . — Dis Brtefsendungen pp . jür S . M . Panzersahrzeug „Bremse " sind
von Morgen ab nach Wilhelmshaven und sür S . M . Transportdampfer „Pelikan "

bis ans Weiteres nach Kiel zu richten . — S . M . Torpedodtvifionsboot „O 3"

ist gestern Nachmittag in Danzig eingetroffen .
Kiel , 26 . Okt- Der

'
Kapitänlteutenant Klincksieck ist von der

1 . Matcosen -Artillerie -Abtheilung ab - und als Batterie -Offizier an
Bord S . M . S . „ Bayern " und der Kapitänlientenunt Rnetz als
Batterie - Offizier von S . M . S . „ Bayern " ab - und als Kom -

pagnieführer zur 1 . Matrosen - Artillerie - Abtheilung kommandirt .
Der Lieutenant zur See von Dambrowski ist zur Theilnahme am
t . Coetns der Marine -Akademie kommandirt . Der bisher in Dienst
gewesene Kreuzer „ Falke " hat , der „ N . O - Z . " zufolge , behufs
demnächstiger Außerdienststellung mit der Abrüstung begonnen .

Berlin , 25 . Okt. Das Panzerfahrzeug „Bremse " , Komman¬
dant Korvettenkapitän Becker , ist am 24 . Oktober in Hüll einge¬
troffen und beabsichtigt , am 30 . Oktober nach Wilhelmshaven in
See zu gehen . Das Kreuzergeschwader , bestehend aus der Kreuzer¬
fregatte „ Leipzig " (Flaggschiff ) und den Kreuzerkorvettea „Alexan -
drine " und „ Sophie " , Geschwaderchef Kontreadmiral Valois , ist
am 24 . Oktober in Valparaiso angekommen .

Paris , 24 . Okt. Das „ Journal officlell " veröffentlicht ein
Dekret , nach welchem die Generalmajore in der Marine abgeschafft
werden . Diejenigen von Brest , Toulon und Cherbourg werden

zu GeneralstabS - Chefs der betreffenden Marine - Präfekturen er¬
nannt .

Brest, 26 . Okt. Der russische Kreuzer „ Minine " ist gestern

46 Um s Glück !

Roman von Georg Höcker .

(Fortsetzung.)
Vater und Tochter sprachen kaum mehr zusammen . Der

Erstereruhte nicht eher , als er sich betrunken hatte , dann schwankte
er regelmäßig nach seiner Schlafkammer und schlief dort seinen
Rausch aus . Um das Geschäft kümmerte er sich fast gar nicht
mehr und der neue Förster hatte keinen schwierigen Stand im
Walde , denn die zahlreichen Raubschützen ballten murrend gegen
Alieser die Fäuste im Sack , weil dieser sich gar nicht mehr auf
heimliche Geschäfte einließ , sondern einzig seiner wüsten Leiden¬
schaft noch fröhnte .

Das kam von dem Wurm , der ihm am Herzen fraß . All¬
überall wo er hinging , mußte er in der derben , urwüchsigen Art ,
wie sie dem Landvolke eigen ist , das Urthcil über seine Tochter
absprechen hören . Diese aber hatte er auf seine Weise gar lieb .
Er hatte hoch mit ihr hinausgewollt . Für sie hatte er geschafft ,
gespart und oft sogar seine eigene Sicherheit auf 's Spiel gesetzt.
Nun war Alles vergeblich gewesen . Es hatte sich zwischen
seinem Herzen und der Gret ' eine unbesiegbare Scheidemauer auf -
gebaut , die jede Wiederannäherung verhinderte .

Dem Schankwirth graute oft geradezu vor den nächtig auf¬
flammenden Augen seiner Tochter . Es war ihm oft zu Muthe ,
als ob er sich vor seinem eigenen Fleisch und Blut fürchten müsse .
>5» solchen Augenblicken trank er doppelt . Der Wein war ihm

hell
Labsal geworden , denn in ihm fand er Vergessen -

H *

In der nächsten Woche fand die Schwurgerichtsverhandlunq
gegen den Heini statt .

Zuerst hatte man nicht geglaubt , daß überhaupt die Anklage
gegen den Burschen erhoben werden würde . So groß das Auf¬
sehen auch gewesen war , das die Verhaftung des reichsten Bauern¬
sohnes weit und breit hervorgerufen halte , so sicher hatte man
auf der andern Seite angenommen , daß der Heini auf den
mütterlichen Hof bald znrückkehren würde .

Indessen der Prozeß hatte eine gar ungünstige Wendung
für ' den vergeblich seine Unschuld betheuecndeu Burschen ge¬
nommen .

Es war erwiesen , daß er während der Mordnacht außerhalb
des Gehöftes geweilt hatte . Tie Gret '

, auf welche er sich berief ,
und mit welcher er zusammen über zwei Stunden in der Wald¬
schänke zugebracht haben wollte , läugnete jedes Zusammentreffen .
Ihr Vater , der Waldschänkenwirth , war auch vernommen worden ,
hatte aber nichts ausjagen können , denn er war gerade in jener
Unglücksnacht nicht zu Hause gewesen , sondern hatte in der Kreis¬
stadt übernachtet , in welche ihn Geschäfte geführt hatten . Auch
der Pilzsepperl wußte von nichts und strafte dadurch die Aus¬
sagen des Verhafteten Lügen .

Aber auch andere Zeugenaussagen waren ungünstig und be¬
einflußten die Untersuchung zum Nachtheile des Burschen .

Heini hatte wenige Tage vor der Ermordung des Försters
mit diesem auf offenem Tanzboden Streit bekommen und war
schwer beleidigt worden . Er hatte Rachedrohungen ausgestoßen ,
zudem war er als ein leidenschaftlicher Ranbschütze bekannt , ob¬
wohl er noch niemals auf frischer That hatte ertappt werden
können . Sein Gewehr hatte nachweislich die tückische Kugel ent¬

sendet , welcher der Förster zum Opfer gefallen war . Seine Be¬

theuerungen aber , daß die Gret ' ihm die Schußwaffe aus dem

hohlen Eichenstamme , in welchem er sie verborgen gehalten hatte ,
entwendet und seinen Namen auf das Stlberplättchen eingekritzelt
haben müsse , fanden keinen Glauben .

Die Untersuchung wurde geschlossen und der unglückliche
Bursche wegen vorbedachten und mit Ueberlegung verübten Mor¬
des vor das Schwurgericht gestellt .

Die Verhandlung selbst bot nichts sonderlich Interessantes
dar .

Der Zuschauerraum war überfüllt . Fast die gesammte Ein¬

wohnerschaft des heimathlichen Dorfes war gekommen , um der

Verhandlung neugierig beizuwohnen .
Ein großer Zeugenapparat war aufgebotcn und Alle sagten

übereinstimmend dasselbe aus . In der vordersten Reihe der Zu¬
hörerbänke saß Frau Afra , während die schwarzgekleidete Vroni

ebenfalls als Zeugin vorgeladen war .
Es war ein ergreifender Anblick gewesen , als nach wochen¬

langer Trennung Mutter und Sohn sich mit einem einzigen stum¬
men Blicke begrüßt und auch die Liebenden sich wieder gesehen
hatten . Indessen der körperlich sehr herabgekommene und bleich-

wangig gewordene Heini hatte strahlenden Blickes zu seinen
Lieben hinüberges haut .

Vergeblich hatte er bei dem Zeugenverhöre des Pilzsepperl
diesen Lügen zu strafen versucht .

„ Jungbauer , ich wüßt ' Euch gern Lügen zu ersinnen , wann

ich Euch damit ' rauskriegen könnt '
,
" meinte der Sepperl scheinbar

gutmüthtg zu dem verächtlich ihn anstarrenden Heini . „ Aber ' s
hilft nix , dann brächt ' mich die Gret ' ' nein , die macht mich wieder
meineidig , — so muß ich schon bei der Wahrheit bleiben , so leid
's mir auch thut um Euch . "

Aber gerade diese spitzbübisch dreiste Art des Hausirers ver¬
fehlte ihre Wirkung auf die Geschworenen nicht .

Todtenstill wurde es im Saale , als die Gret vernommen
wurde .

Die Dirne war ebenfalls schwarz gekleidet . Erdfahl im Ge¬
sicht, aber erhobenen Hauptes trat sie dicht an den Richtertisch



früh , von Salutschüssen emvfcmgen , auf der hiesigen Rhede einge¬
troffen . Eine zahlreiche Menschenmenge hatte denselben am Hafen
erwartet .

London , 24. Okt . Ein gefahrvoller Versuch wurde im Hafen
von Portsmouth unternommen , um festzustellen ob ein Torpedo¬
boot bei einer Geschwindigkeit von 19 Knoten in der Stunde im
Stande ist, einen in seinem Wege befindlichen Sperrbaum einzu -
rcnnen . Zu diesem Zwecke war ein 70 Fuß langer und an der
Oberfläche mit starken eisernen Nägeln versehener Stamm zwischen
zwei Achterschiffe befestigt und über ihm noch ein parallellausendes
siebenzölliges Drahtseil gezogen worden . Ein Torpedoboot erster
Klasse war zu dem gefährlichen Versuch ausersehen worden . Die
Admiralität hatte zuvor das Leben des Kommandeurs , des Lieu¬
tenants Sturdee und der 5 Mann starken Besatzung versichert .
Auf dem Schiff befanden sich ein bogenförmiger Oberbau , welcher
dem Drahtseil Widerstand entgegensetzen sollte . Mit vollem Dampfe
fuhr das Torpedoboot gegen das Hinderniß , ohne dies aus dem
Weg zu schaffen , da das Drahtseil nicht allein den Anprall aus¬
hielt , sondern auch obendrein das angreifende Schiff auf die eisernen
Nägel des Speerbaumes hinabdrückte . Nachdem es längere Zeit
in dieser unbequemen Lage zugebracht hatte , gelang es dem Tor¬
pedoboot endlich wieder loszukommen . Es ging jedoch unter ehe
es noch die Küste erreichte . Der Offizier und die Mannschaft
hatten sich vorher gerettet .

Lokaler .
* WtlhelmShave« , 27 . Oktober . Der Lootse 1 . Klasse der

kaiserlichen Marine , Herr Duge , ist kommissarisch zum Hülfsbeamten
des Hafenmeisters in Geestemünde ernannt worden und wird diese
Stellung am 1 . Novbr . antreten .

* Wilhelmshaven» 28 . Oktober . Wenn im Laufe dieses
Sommers sich die Zahl unserer größten Panzerfregatten durch
den Stapellauf der „ Brandenburg " und des „ Kurfürst Friedrich
Wilhelm " um zwei vermehrt hat , so wird im kommenden Früh¬
jahr diese Schiffsklasse abermals einen Zuwachs erhalten , denn
die Panzerschiffe „ L " und „ D " (auf der Germaniawerft zu
Gaarden resp . dem Stettiner Vulkan erbaut ) gehen ihrer Voll¬
endung entgegen . Ebenso werden von den seinerzeit im Reichs¬
tag bewilligten sechs Panzerfahrzeugen des Siegfried - Typs bald
fünf in den Schiffslisten der Marine erscheinen , denn „ Frithjof "
und „ Beowulf " sind bereits vom Stapel gelassen , während „ R
und „ 8 " sich noch im Bau auf den kaiserlichen Werften in Kiel
befinden . Die Baukosten der eben genannten neuen Panzer
incl . Armirung dürften sich auf ungefähr 75 Millionen Mark
belaufen . Die Anzahl der großen Kreuzerfregatten , die sich in
den letzten Jahren von 13 auf 3 verringert hat , erhält einen
Zuwachs durch die auf den Gaardener Werften erbaute Kor¬
vette „ H " . Die Länge dieses Schiffes zwischen den Perpendikeln
ist 120 Meter , und soll dasselbe eine mittlere Geschwindigkeit von
20 Seemeilen per Stunde entwickeln . Endlich befinden sich noch
im Bau auf der kaiserlichen Werst zu Danzig Kreuzer „ L " ,
Ersatz „ Adler " und auf einer Hamburger Privatwerst Ersatz
„ Eber " . Diese letzteren drei Schiffe gehören der neuen Bussard¬
klasse an : die Kosten dieser Kreuzer betragen ungefähr 6 Millio¬
nen Mark . Endlich sei noch des Neubaus eines Avisos erwähnt ,
der auf dem Stettiner Vulkan auf Stapel steht und in gewisser
Beziehung einen Ersatz der alten Hofyacht „ Grille " bieten wird ,
denn das Schiff ist zur Aufnahme einer größeren Anzahl Offi -
ciere bestimmt — oder für die sogenannten Admiralitätsstabsreiseu
designirt .

* Wilhelmshaven , 27 . Oktober . Gestern und heute wurden
seitens des Artilleriedepots zwischen der Dauensfelder Batterie
und Fort Heppens unweit de - Sieles am Strande Schießübun¬
gen bis zu 7000 Meter Entfernung zwecks Einschießens einer
neuen 12,5 Centimeter Ringkanone abgehalten . Auch vom Tender
„ Hay " aus wurde gestern mit neueren Kanonen geschossen.

* Wilhelmshaven, 27 . Okt. Wenn wir sonst unsere verehrten
Leser mit den häuslichen Angelegenheiten unserer Druckerei ver¬
schonen , so müssen wir heute eine Ausnahme machen , wo es sich
darum handelt , eine zwischen den Buchdruckereibesitzern und deren
Gehilfen in ganz Deutschland ausgebrochene Lohnstreitigkeit zu
besprechen . Die deutschen Buchdruckereigehilfen ( Schriftsetzer und
Buchdruck -Maschinenmeister , Stereotypeure rc .) sind zu einer fast
19 000 Mitglieder zählenden , über ganz Deutschland verbreiteten
Genossenschaft , dem „ Unterstützungsverein deutscher Buchdrucker "

vereinigt . Diese schon seit vielen Jahren bestehende Genossenschaft
ist die älteste und bestorganisirte der deutschen Gewerbe und wird
deshalb von der Sozialdemokratie , zn der ein großer Theil der
Mitglieder sich zweifelsohne bekennt , gern als Sturmbock benutzt ,
wenn es gilt , eine aus Erhöhung des Lohnes oder Verkürzung der
Arbeitszeit gerichtete Forderung durchzusetzen . Um diese Forder¬
ungen in den Druckereien gleichmäßig und einheitlich zu regeln , sind
Vereinbarungen zwischen den Vertretern der Gehilfen und den
Prinzipalen getroffen worden , die als „ Tarif " bindende Kraft für
die dem Verband angehörigen Mitglieder , wie für deren Prinzipale
haben . Buchdruckereibesitzer , welche Verbandsmitglieder beschäftigen ,
sind z . B . verpflichtet , einen bestimmten Minimallohn ohne Rück¬
sicht auf die Leistungen des Arbeiters zu zahlen , dürfen auch nur
eine gewisse Anzahl von Lehrlingen halten , dürfen keine Nichtver -
bands -Mitglieder (welche weit billiger arbeiten ) beschäftigen rc . ,
solche Besitzer sind also ihren Konkurrenten gegenüber , weil diese

mit billigeren Arbeitskräften und beliebig viel Lehrlingen ihr Tage¬
werk verrichten können , bedeutend im Nachtheil . — Der letzte
zwischen Prinzipalen und Verbands -Gehilfen abgeschlossene Taris
hat bis zum 31 . Dezember d . I . Gültigkeit . Um jenen zu er¬
neuern , traten unlängst Prinzipale und Gehilfen in Leipzig zusam¬
men . Die zwischen ihnen gepflogenen Verhandlungen verliefen
resultatlos , weil die Besitzer sich weigerten , die von den Gehilfen
gestellten Forderungen , die auf Verkürzung der Arbeitszeit von 10
auf 9 Stunden und für Berechnende Erhöhung des Lohnes um
10 v/g gerichtet waren , zu erfüllen . Die unmittelbar nach Abbruch der
Verhandlungen erwartete allgemeine Arbeitseinstellung der Gehilfen
blieb zwar aus , dafür trat aber am letzten Sonnabend eine all¬
gemeine Kündigung seitens der Gehilfen ein , die den Buchdruckerei¬
besitzern in folgendem gedruckten Circular zugestellt wurde : „ Die
auch noch der Tarifberathung in fast allen Städten Deutschlands
fortgesetzten Maßregelungen von Vereinsmitgliedern und der daraus
hervorgehenden beabsichtigten planmäßigen Vernichtung unserer
Organisation , sowie die nöthig gewordene Feststellung anderweitiger
Arbeitsbedingungen auf neuer Grundlage veranlassen die ergebenst
Unterzeichneten Gehilfen Ihrer Offizin (Druckerei ) , das Arbeits -
verhältniß hiermit zu kündigen . Es ist unsere Hoffnung , daß es
gelingen möge , innerhalb der Kündigungsfrist durch erneute Ver¬
handlungen wieder eine feste Basis des Friedens im Gewerbe zu
schaffen und dürfen wir wohl das Ersuchen an Sie richten , Ihren
Einfluß dahin geltend zu machen . " Wie diese anscheinend sehr
friedlich klingenden Worte mit dem am selben Tage den Besitzern
des Oldenburger Bezirks zugegangenen gedruckten Circular , das
stellenweise einen sehr geharnischten Ton anschlägt , in Einklang
gebracht werden sollen , ist nicht recht verständlich . In dem seitens
Ser Gehilfen an ihre Brotherren gerichteten Schreiben heißt es
u . A . wörtlich : „ Die Gehilfenschaft kann diese Ab sch lach tun g ( !)
nicht länger dulden , und ist gezwungen , schon jetzt zu einer
Aktion ( !) überzugehen . Unsere Forderungen bleiben dieselben ,
9 stündige Arbeitszeit und für die Berechnenden lOprozentige Er¬
höhung des Buchstabenpreises rc . " — Wenn die Herren Gehilfen
von einer „ Abschlachtnng "

, einer fortgesetzten Maßregelung der
Vereinsmitglieder , einer planmäßigen Vernichtung des Vereins rc .
sprechen , so nehmen sie den Mund entschieden etwas sehr voll .
Von alledem ist in unserer Druckerei keine Rede gewesen . Aber
auch in den übrigen Druckereien des Oldenburger und Bremer
Bezirks sind Gewaltmaßregeln gegen die Gehilfen , wie auf einer
am Sonntag in Bremen abgehaltenen Prinzipal -Versammlung zur
Sprache kam, niemals angewendet worden . Daß auch in Hannover
Sie von den Gehilfen für ihre „ Aktion " angeführten Gründe nicht
zutreffend waren , bestätigt der „ Hann . Cour . " in folgender Notiz :
„ Den Gründen , welche für die Kündigung angeführt werden , kann
für Hannover und ganz besonders auch für unsere Druckerei eine
Berechtigung nicht zuerkannt werden ; denn nichts von dem , was
als Motiv für die Kündigung des Arbeitsverhältnisses angegeben
wird , ist in unserem Hause , noch, so viel wir wissen , sonstwo in
Hannover vorgekommen . Während sich die hiesigen Buchdruckerei -
befitzer z . B . schon längere Zeit mit Gehilfen hätten versorgen
können , die nicht zum Verband gehören , ist das hier nicht geschehen.
Die Gewaltmaßregeln gehen also nicht von den Prin¬
zipalen , sondern von den Gehilfen aus , wenn man mit dem
einseitigen Rücktritt vom jetzt geltenden Tarif droht unter Angabe
von Gründen , welche speziell für unsere Stadt eine Berechtigung
nicht haben . " — Genau das , was hier vom „ Hann . Cour . " gesagt
wird , gilt auch für unsere Druckerei . Auch wir hätten uns bei
dem in letzter Zeit ziemlich starken Angebot von Kräften längst
mit Nichtverbandsmitgliedern versehen können , haben dies aber im
Interesse unseres meist seit vielen Jahren bei uns beschäftigten
Personals unterlassen . Aus demselben Grunde und um , wenn
irgend möglich , eine friedliche Einigung herbeizuführen , hatte der
Besitzer dieses Blattes den Gehilfen eine halbstündige Verkürzung
der Arbeitszeit zugebilligt , jedoch ohne Erfolg . Auch diese Ab¬
lehnung beweist von Neuem , daß nicht die Prinzipale es sind , die
Gewaltmaßregeln und Maßregelungen anwenden , sondern die Ge¬
hilfen , die ja allerdings dem von der sozialistischen Leitung ihres
Verbandes ausgegebenen Befehle Folge leisten müssen .

Wie es mit der „ großen Noch " der Gehilfen , die bei den
bisherigen Löhnen nicht mehr bestehen zu können meinen , in
Wirklichkeit aussicht , mögen nachstehende Ziffern beweisen . Die i»
der Druckerei unseres Blattes beschäftigten Verbandsmitglieder er¬
halten durchschnittlich den tarifmäßigen Miudestlohn von 23 Mk
wöchentlich oder rund 1200 Mk . jährlich . Da aber für dringende
Arbeiten , wie sie in einem größeren Geschäft wie dem einstigen ,
namentlich in der Winterzeit , keineswegs zu den Seltenheiten
zählen , oft Ueberstunden in Anspruch genommen werden müssen ,
so erhöht sich der obengenannte Lohn , da für jede Ueberstunde
60 Pfg . bezahlt werden müssen , nicht unbeträchtlich . Nun ver¬
gesse man nicht , daß die Schriftsetzer meist nach Absolvirung der
Volksschule , d h . im 14 . Jahre in die Lehre treten , und durch¬
schnittlich mit dem 18 . Lebensjahr den Mindestlohn von 1200 bis
1500 Mk . jährlich erreichen . Welcher andere junge Mann ist
um diese Zeit so günstig gestellt ? Der junge Kaufmann mit
Volksschulbildung begnügt sich nachdem er ausgelernt , mit einem
weit bescheideneren Gehalt , der zukünftige Banquier und Groß -
kaufmaun drückt ebenso wie der dereinstige Beamte in diesem
Lebensalter noch die Schulbank . Wie viel Volksschullehrcr und
Subalternbeamte mit Frau und Kind wären froh , wenn sie mit

25 Jahren ein Jahresgehalt von 1200 — 1500 Mk . erreichen
könnten ! Die jetzigen Forderungen der Gehilfen bedeuten nichts
mehr und nichts weniger als eine Lohnerhöhung um 20 "/ « ,
denn die Verkürzung der Arbeitszeit um den zehnten Theil ent¬
spricht thatsächlich einem Mehrverdienst von 10 "/ « , dazu kommt
die andere Forderung von 10 Lohnerhöhung , ergiebt zusammen
20 o/g . Eine solche kann aber nicht jedes Geschäft ertragen .
Das Entgegenkommen der Prinzipale findet auch eine Grenze in
den Preisen , die diese nicht willkürlich , sondern nur mit Rücksicht
auf die Konkurrenz , die häufig wie auch am hiesigen Platze , ohne
die theuren Verbandsmitglieder , also weit billiger arbeitet , fest¬
setzen . Wenn die heutigen Forderungen der Gehilfen , die der
Mehrzahl von ihnen ein Jahreseinkommen von 1800 Mk . sichern ,
wie es heute nur sprachkundige Prokuristen , ältere Kaufleute und
akademisch gebildete Staatsbeamten beziehen — bewilligt würden ,
so ist mit Sicherheit anzunehmen , daß im nächsten Jahre die
Forderung nach Verkürzung der Arbeitszeits von 9 auf 8 Stunden
so sicher erscheinen würde , wie das Amen in der Kirche . Die
Bewilligung dieser Forderung würde den Ruin ein großen An¬
zahl von Buchdruckereien , die heute noch ihren Mann zur Noth
ernähren , zur Folge haben , wenn nicht das Publikum sich mit
einem Aufschlag von 30 "/ « auf sämmtliche Druckarbeiten , Zeitung ,
Visitenkarten , Formulare usw . ohne Weiteres einverstanden erklärt .
Und das Publikum pflegt von Preiserhöhungen in der Regel
kein Freund zu sein . Nebenbei möge noch erwähnt sein , daß die
Setzer unserer Druckerei heute thatsächlich schon eine OVzstündige
und keine lOstündige Arbeitszeit haben , da ihnen Morgens und
Nachmittags je eine Eßpause von i/ ^ Stunde gewährt wird , die
z . B . für das kaufmännische Personal der Druckerei in Wegfall
kommt . Wie bei uns , so sind die Verbandsgehilfen in ganz
Deutschland vorgegangen , überall stießen sie jedoch mit ihren etwas
sehr hohen Forderungen auf Widerspruch . In Berlin haben mit
Ausnahme des Bert . Tagebl . (Masse ) , Berl . Lokalanzeiger , Her¬
mann u . 7 andere Druckereien sämmtlich : Druckereien einmüthig die
Forderung abgelehnt und werden fortan Nichtverbandsmitglieder
einstellen . Nun sind die Berliner Prinzipale ihren Gehilfen mit
der Kündigung zuvorgekommen , ähnlich ist es es in Hamburg ,
München , Breslau , Hannover , Bremen und in den übrigen
Städten , in denen Verbands -Druckereien existiren , ergangen .
Selbst der demokratischen Franks . Ztg . waren die Forderungen
etwas zu hoch, auch sie hat die Kündigung entgegen genommen .
Eine Ausnahme von d : r allgemeinen Regel macht , soviel wir
übersehen können , nur unsere Nachbarstadt Oldenburg , wo die
Setzer das Resultat der demnächst wieder in Leipzig zusammen¬
tretenden Kommission von Prinzipalen und Gehilfen abwarten
wollen . Eine recht baldige Verständigung läge im Interesse beider
Theile , wie auch in dem des mitbetheiltgten Publikums . Wenn
die Verbandsmitglieder auf ihren jetzigen Forderungen beharren
und dadurch ein Heer von einigen tausend Brotlosen schaffen,
mögen sie die Folgen davon selbst tragen . Da es bei Massen - Ar -

beitseinstellungcn manchmal vorgekommen ist, daß die Streikenden
versuchen , die Arbeitenden von der Arbeit abzuhalten , möge Hier
zur Nachachtung bemerkt sein , daß der Z 153 der Gewerbeord¬

nung lautet : Wer Andere durch Anwendung körperlichen Zwanges ,
durch Drohungen , durch Ehrverletzung oder durch Verrufs¬
erklärung bestimmt oder zu bestimmen versucht an Verabredungen
zum Behufs der Erlangung günstiger Lohn - und Arbeitsbedin¬

gungen , insbesondere mittels Einstellung der Arbeit Theil zu
nehmen , oder ihnen Folge zu leisten , oder Andere durch gleiche
Mittel hindert oder zu hindern versucht , von solchen Verabredungen
zurückzutreten , wird mit Gefängniß bis zu drei Monaten bestraft ,
sofern nach dem allgemeinen Strafgesetz nicht eine härtere Strafe
Antritt . Daß Jeder , der droht , Jemand wegen Nichtbetheiligung
an einem Streik von der Unterstützungskasse auszujchließen , eine
strafbare Handlung begeht . Daß überhaupt der Unterstützungs -
Verein nicht berechtigt ist, Mitglieder , wegen Nichtbetheiligung an
einem Streik , aus der Kranken - , Wittween - und Jnvalidcnkasse
auszuschließen . — Daß die sozialistische Druckerei in Bant die

Forderungen sofort bewilligt hat , ergiebt sich aus obigen Dar¬
legungen von selbst . In Hannover haben 20 , in Bremen 15
Druckereien , unter ihnen die der „ Wes .-Ztg . "

, des „ Bremer Cour . " ,
des „ Hannov . Cour . "

, der Weltfirma von König und Ebhardt
die Forderungen abgelehnt und suchen jetzt Nichtverbandsmitglieder .

* Wilhelmshaven, 27 . Oktbr. Gestern Abend 3/^7 Uhr er¬
tönte Feuerlärm : es brannte , wie die weithin sichtbare Röthung
des Himmels andeutete , im Stadttheil Lothringen . Dort war
offenbar durch Selbstentzündung das im Stall des Gastwirths
Raschle aufgespeicherte Heu in Brand gerathen . Das Feuer griff
infolge des starken Windes sehr rasch um sich , so daß die Ret¬
tung der im Stall untergebrachten Schweine nur mit großer
Mühe gelang . Da der Wind die Flammen vom Hause wegtrieb ,
blieb dasselbe trotz der geringen Entfernung vom Feuer verschont .
Als die erste Spritze Wasser gab , war die Gefahr bereits vor¬
über . Hätte der Wind die entgegengesetzte Richtung gehabt , so
wäre ein verheerendes Schadenfeuer bei der außerordentlich
schwierigen und zeitraubenden Wasserbeschaffung kaum vermeidlich
gewesen . Auf der Brandstätte waren S . Exc . Vice - Admiral
Schröder , sowie die Herren Kontre -Admirale Frh . v . Hollen und
v . Pawelsz erschienen .

heran , nachdem sie zuvor den Angeklagten mit einem langen , fra¬
genden Blicke gemessen hatte .

„ Zeugin , ich ermahne Sie eindringlich zur Wahrheit, " ver¬
setzte der ehrwürdige Präsident des Gerichtshofes , unverwandt die
Gret anschauend . „ Von Ihrer Aussage hängt das Wohl und
Wehe des Angeklagten ab . Man jagt , daß derselbe Sie bitter
beleidigt hat . Vergessen Sie an der Stätte des Gerichts allen
Hader , bedenken Sie , daß Sie feierlich zum Zeugen Ihrer Aus¬
sage den Herrgott , der in 's Verborgene sieht und öffentlich ver¬
gilt , anrufen müssen . Verscherzen Sie nicht um sündiger
Leidenschaft willen die Gnade des Himmels . Bleiben Sie der
Wahrheit getreu , noch ist es nicht zu spät , falls Sie etwas zu
widerrufen haben . Ihre Aussagen vor dem Untersuchungsrichter
sind nicht bindend für Sie , — ich beschwöre Sie , geben Sie de ^
Wahrheit die Ehre !"

Die Gret war womöglich noch bleicher im Gesicht geworden
Sie warf einen langen , heißen Blick auf den unbeweglich in der
Anklagebank stehenden Heini ; vielleicht , wenn ein bittender , flehen¬
der Ausdruck in den Zügen des Letzteren erschienen wäre , daß
dann noch im . letzten Augenblicke sich ihr Haß umgewandelt und
sie bestimmt hätte , den Herrgott nicht abzuschwören . Aber Heini
blickte sie mit stolzer Verachtung an . Jeder Zug seines Gesichtes
kündete , daß er sie für unrein und verworfen hielt . Diese Wahr¬
nehmung aber entschied , und die finstere Rachegöttin triumphirte
in dem Herzen des Mädchens .

„ Es ist die Wahrheit , was ich ausgesagt Hab
'
. Jener dorten

lügt , wann er sagt , er sei nächtlicher Well ' bei mir gewesen .
So ein Unsinn . Ich bin die Dirn ' nit , die den Buben bei sich
aufnimmt , der ihr erst vor wcn 'gen Tagen auf dem Tanzboden
die Ehr ' niedergerissen hat, " lautete ihre , festen Tones gegebene
Anssage .

Vergeblich war der leidenschaftliche Aufschrei Heini 'S : „ Sie
lügt , — sie lügt !"

Die Gret hatte schon die Hand wie zum Schwur empor ge¬
hoben und als ihr nun der Präsident die Eidesformel vorlas .
wiederholte sie dieselbe mit fester , unbeugsam klingender Stimme .
Nur die letzten Worte wollten ihr über die Plötzlich widerspenstig
gewordenen Lippen nicht recht herauskommen ; ihr Blick war auf
den gekreuzigten Heiland gefallen , der auf dem feierlich grünver¬
hüllten Richtertischc stand .

„ So wahr mir Gott helfe, " flüsterte sie leise und mit er -
zittender Stimme . Dabei hatte sie das Gefühl , als ob plötzlich
aus ihrem Herzen etwas floh . Aber diese Anwandlung der
Schwäche dauerte nur durch einige wenige Sekunden , dann schritt sie ,
einen langen , triumphirenden , gesättigte Rache ausdrückenden Blick
auf Heini werfend , nach der Zeugenbank .

Sie nahm die Geberde des Abscheus wohl wahr , mit welcher
die heftig weinende Vroni von ihr abrückte , aber das verstärkte
den herben , triumphirenden Ausdruck um ihre Mundwinkel nur
noch.

Die Geschworenen zogen sich , nachdem der Staatsanwalt die
Anklagerede gehalten , und der Verthetdiger seinerseits alles Mög¬
liche versucht hatte , das Schicksal des Angeklagten wenigstens zu
mildern , zur Berathung zurück.

Der Vertreter der Anklagebehörde behielt in allen Punkten
den Sieg .

Der Wahrspruch der Geschworenen war ein furchtbar harter ,
denn er brandmarkte den erschüttert , wie gebrochen dastehenden
Heini als Mörder .

Ein schriller Schrei unterbrach den Obmann der Geschwo¬
renen bei der Verlesung des Wahrspruches .

Frau Afra hatte ihn ausgestoßen . Sie war merkwürdig in

sich gekehrt während der Verhandlung dagesessen und hatte unver¬

wandt den Blick nur auf ihren Sohn gerichtet gehabt . Ihre
Lippen hatten sich fortwährend leise bewegt , ihr gequältes Mutter¬

herz hatte gebetet zum lichten Urquell aller Welt , und sie hatte
noch bis zum Schluffe der Verhandlung die felsenfeste Ueberzeu -

gung gehabt , daß Gott eine Verurteilung nicht zulaffen würde ,
und ein Wunder geschehen müsse , das trotz der niederschmetternden
Aussagen ihren Liebling lossprcchcn würde von Anklage und

Strafe .
Nun aber , als der Präsident des Gerichtshofes , sich gar nicht

erst mit seinen Kollegen zur Fällung des Urtheilsspruches zurück¬
ziehend . das schwarze Barett anfsetzte und ihren einzigen Sohn
und Erben als fluchbeladenen Mörder zum Tode durch das

Schwert verurtheilte , da konnte sie sich nicht länger halten .

Vergeblich versuchte die weinende Vroni sich an ihr anzu¬
klammern .

„ Mein Bub '
, mein Heini !" gellte die unglückliche Frau .

„ Das
"
ist ein Satanswerk , — er ist unschuldig , — o , gebt mir

meinen Buben , meinen Heini wieder !"

Sie durchbrach die Kette der Beamten , die sie zurückhalten
wollten . Mit leidenschaftlichem Aufschrei umklammerte sie ihren
todtenbleich gewordenen und wie vernichtet dastehenden , verurtheil -
ten Sohn .

Ein erschütternder Auftritt spielte sich ab , bei dem kein Auge
im Saal trocken blieb .

Heini war unwillkürlich vor seiner Mutter niedergesunken
und hatte sein Angsicht in ihrem Schoße vergraben . Die Bäuerin
aber hatte ihre Hände wie segnend auf den lockigen Scheitel ihres
Sohnes gelegt und ihr unschönes , kranheitsentstelltes Angesicht
hatte einen schier überirdischen Ausdruck angenommen .

( Fortsetzung folgt .)



« »» »er Umgegen» ««» »er Provinz.

cd Rettender Altengrode » , 27 . Okt . Bei der am 23 . d . M .

abgehaltenen Viehauktion des Landmanns F . Lübben wurden für

frühmilchende Kühe 210 , 256 bis zu 352 Mk . geboten , Schafe

erzielten einen Preis von 12 bis zu 26 Mk .
Varel , 27 . Oktober . Am nächsten Montag feiern die Ehe¬

leute Hauptlehrer a . D . Eilers und Frau Hierselbst das seltene

Fest der goldenen Hochzeit . ,
Varel , 26 . Oktober . Heute fand die diesjährige General¬

versammlung der hiesigen Aktiengesellschaft für Maschinenbau und

Eisenindustrie statt . Aus den Verhandlungen hebt der G . hervor ,

daß leider das Werk im letzten Geschäftsjahre Mit einem Verlust
von etwa 17 000 Mark gearbeitet hat , welcher große Verlust

auf die ungünstigen Geschäftskonjunkturen zurückzuführen sein
wird .

Oldenburg , 23 . Oktober . Dem Vernehmen nach wird unser
Großherzog in den ersten Tagen des November wieder nach hier
übersiedeln . Auf dem 11 . November hat derselbe den Familien¬

rath eiuberufen , der gewöhnlich alle zwei Jahre stattfindet . Am
9 . oder 10 . November wird unser Ecbgroßherzog von Schloß
Glienicke bei Potsdam hier zu dieser Familienangelegenheit ein -

treffen . Ebenfalls sind auch die Söhne des Prinzen Petrr hierzu
cingeladen .

Geestemünde , 26 . Oktober . Am Sonntag Morgen machte
ein in der Friedrichstraße logirender Arbeiter Henning seinem
Leben durch Erhängen ein freiwilliges Ende .

Rastede , 24 . Okt . Dem Vernehmen nach kaufte heute Herr
Indorf , früher Besitzer des Hotels „ Rasteder Hof "

, die hierselbst
belegene Schwäbische Besitzung , zur Zeit bewohnt von Herrn Thicr -

arzt Fasting , zum Preise von 7500 Mk .
Bremen , 25 . Okt. Durch die jüngsten Oktoberstürme , welche

mit ungewöhnlicher Heftigkeit den Atlantischen Ocean , wie die
Nord - und Ostsee heimsuchten und zahlreiche Schiffsunfälle im
Gefolge hatten , sind auch bremische Rhederei - und Schifffahrts¬
interessen geschädigt worden . Das Schiff „ Lubbegina "

, 83 Reg .-
Tons , aus Groningen , von Memel mit Holzladung nach Bremen
bestimmt , sank in der Nordsee , nachdem es leck gesprungen war .
Die Mannschaft wurde gerettet und in Grimsby gelandet . Der
englische Dampfer „ Castlehill "

, von Liverpool mit über 2000 T .
Kohlen nach Bremerhaven bestimmt , gerieth bei Nieuwediep aus
Strand . Nachdem ein Theil der Ladung über Bord geworfen war ,
gelang es einem Schleppdampfer , das Schiff flotl zu machen , wo¬
rauf cs bei Nieuwediep eingeschleppt wurde . Das 1313 Reg .-T .
große Vollschiff „ Barbarossa "

, aus Bremerhaven , welches am 12 .
Septeniber von Antwerpen nach Newyork in See ging , sprang ,

nachdem es im Atlantischen Oeean mit fürchterlichen Stürmen zu
kämpfen gehabt hatte , leck und mußte nach dem englischen Kanal
zurückkehren ; gestern lief das arg mitgenommene Schiff in Falmouth
für Nothhafen ein ._ _

- ( H . C .)

vermischter .
Jena , 26 . Oktober . Professor Reichardt , der sich nament¬

lich um die Entwickelung der Nahrungsmittel - Chemie hervor¬
ragende Verdienste erworben , ist heute verschieden . Reichhardt war
aus dem Avothekerstand hervorgegangen .

Berlin , 26 . Oktober . Pastor Harder ist, wie dem „ B .
T . " ein Privat -Telegramm aus Graz meldet , dort auf Grund
des gegen ihn erlassenen Steckbriefes festgenommen worden .

Berlin , 26 . Oktober . (Zum Mord der Prostituirten
Nitsche .) Ein Kriminalschutzmann hat in der vergangenen Nacht
in einem von Dirnen besuchten Lokal der Alten Schönhauser¬
straße einen Mann festgenommen , auf den die Beschreibung des
Mörders genau paßt . Alle Personen , welche den Mörder in der
Nacht zum Sonntag gesehen haben , recognosciren den Fest¬
genommenen auf das Bestimmteste . Es ist dies der Handlungs¬
commis Ernst Schulze , welcher in Walsow , Kreis Westhavelland ,
geboren ist und hier in der Elisabethstraße eine Schlafstelle
tnne hat .

Hamburg , 24 . Okt . Heute Vormittag 9 Uhr lief auf der
Schiffswerft von Blohm u . Voß der für Rechnung der Deutsch -
Australischen Dampfschifffahrtsgesellschaft neuerbaute Dampfer „ Staß¬
furt "

, 4200 Tons Tragfähigkeit , vom Stapel . Der Stapellauf
ging nicht ohne Unfall von Statten . Als die „ Staßfurt " zu
Wasser gelassen war , brach die Ankerkette und der neue Dampfer
trieb gegen die aufkommende Brigg „ Sennora Quintana " ; dadurch
hakten die beiden Schiffe zusammen und trieben gemeinsam gegen
den St . Pauli -Fischmarktponton , wo der Fischdampfer „ Dr . Ehren¬
baum " lag . Dieser erlitt mehrfache Beschädigung . Die Brigg
wurde so schwer beschädigt , daß man sie am St . Pauli -Landungs¬
platz auf Grund setzen mußte . Die „ Staßfurt " scheint , wie die

„ Wes . Ztg . " erfährt keinen Schaden erlitten zu haben .
— In Paris wurde der unter der dortigen Lebcwelt wohl -

bekannte Wucherer Olivier , welcher ganz allein eine Wohnung iure
hatte , von einem unbekannten Thäter erdrosselt und seines Geldes
und seiner sämmtllchen Werthsachen beraubt .

Gibraltar , 26 . Okt . In Algier wurde vorgestern Abend
um 8 Uhr 40 . Min . ein leichtes Erdbeben beobachtet , dem gestern
Vormittag ein Sirocro folgte .

Stockholm , 26 . Okt . Aus Haparanda werden von heute
Vormittag 9 Grad Kälte gemeldet .

Submissions - Resultat
über die beim Rathhausbau erforderlich werdmden n. Klempner - , b . Dachdecker¬
arbeiten sowie o. Lieferung der schmiedeeisernen Thurmspitze und 2 gedrehten
Kuppelungs-Anker bei der am . 6 . d . Mts . abgehaltenen öffentlichen Submission

beim hiesigen Magistrat .
a. KlempnerarbeUen:

v . d. Ecken hier 1988,61 Mk.
Möser hier 1058,90 „
Schöttler hier 1835,16 „
Busch hier 1966,80 „

b . Dachdeckerarbeiten :
pro gm

FrerichS in HcppmS 4,30 Mk.
Derselbe 4,40 „

B . Thiemann hier 3,64 „
Derselbe 4,42 „

Mäscher hier 3,57 „
Derselbe 3,85 „

Wachs muth hier 4 .20 „
o . Lieferung der Thurmspitze und 2 Anker :

Meyerholz hier 175 / 0 Mk. in Schlußsumme für Stange .
Derselbe o,75 „ pro kg für Anker .

Seemann hier 100,00 „ für Stange.
Derselbe 0,60 „ pro kg für Anker .

Ich hier 14a,00 „ ür Stange.
2 erselbe 0,75 „ pro kg für Anker .

Meteorologische Beobachtuuge»
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Verfälschte schwarz- Seide .
Stoffes , von dem man kaufen will, und die etwaige Verfälschung tritt so¬
fort zu Tage : Aechte , rein gefärbte Seide kräuselt sofort zusammen , ver¬
löscht bald und hinterläßt wenig Asche von ganz hellbräunlicher Farbe . —
Verfälschte Seide (die leicht speckig wird und bricht ) brennt langsam fort,
namentlich glimmen die „Schußfäden " weiter (wenn sehr mit Farbstoff er¬
schwert), und hinterläßt eine dunkelbraune Asche , die sich im Gegensatz zur
ächten Seide nickt kräuselt, sondern krümmt. Zerdrückt man die Asche der
ächten Seide, so zerstäubt sie , die der verfälschten nicht. Das Seidensabrik-
Dspot vxn <4. llenneberg (K. u . K . Hoflief .) Lilrieb versendet gern
Muster von seinen ächten Seidenstoffen an J -dermann , und liefert einzelne
Roben und ganze Stücke Porto- und zollfrei ms Haus. Doppeltes Brief¬
porto nach der Schweiz .

Submission .
Für die Kaiserlichen Werften zu

Danzig , Wilhelmshaven und Kiel soll
der Bedarf an Kupfer in Blöcken und
an elektrolytischem Kupfer für Kiel pro
1892/93 beschafft werden . Geschlossene
Offerten mit der Adresse : Kaiserliche
Werft , Verwaltungs -Abtheilung und der
Aufschrift ans dem Briefumschläge „ Sub¬
mission auf Kupfer für Gießereizwecke "

sind zu dem am 1 . Dezember 1891 ,
Nachm . 3 Uhr , im diesseitigen Bureau
anstehenden Termine eiuzureichen . Be¬
dingungen liegen in der Registratur
der Unterzeichneten Behörde und in der
Expedition des Centralblaties " f . öffent¬
liche Ausschreibungen " zu Berlin aus
und sind von der Behörde für 0,75 Mk .
in Baar zu beziehen ; Briefmarken
werden nicht in Zahlung genommen .

Kiel , den 23 . Oktober 1891 .
Kaiserliche Werst,

Aerwaltrmgs-Avtheikrmg.

Bekanntmachung .
27 Stück auf dem Stamm abgestor¬

bene Straßenbäume , worunter 23 Stück
starke Ulmen , sollen öffentlich meist¬
bietend gegen Baarzahlung verkauft
werden , wozu Termin auf

Mittwoch , den 4 . Novbr .,
Bormittags 19 Uhr ,

anberaumt wird .
Versammlungsort : Ecke der Bis¬

marck- und Jachmannstraße .
Wilhelmshaven , den 26 . Okt . 1891 .

Der Kgl. Kreisbimmspekior.
Biedermann .

Klinkerörocken-
Derkauf .

Termin Donnerstag » 5 Novbr .»
Vormittags 11 Uhr . Versammlungs¬
ort : Roonstraße , gegenüber der Kirche .

Wilhelmshaven , den 26 . Okt . 1891 .

Der Kgl. Kreisbamnspekior.
Biedermann .

Bekanntmachung .
Im Anschlüsse an die Vorschrift Ar¬

tikel 50 , Absatz 1 der Anweisung vom
5 . August d . I . hat der Herr Finanz¬
minister bestimmt , daß znm Zwecke der
Einkommensteuerveranlagung für das
Jahr 1892/93 die Steuererklärungen in
Gemäßheit des Z 24 , Absatz 1 des Ein¬
kommensteuergesetzes vom 24 . Juni d.
As innerhalb der Zeit vom 4 .
Aanuar bis einschließlich zum40 . Januar 1808 abzugeven sind .

Aurtch , den 14 . Oktober 1891 .

Königliche Regierung .
gez. v . Hartmann .

Bekanntmachung .
Die Heberolle über die Beiträge der

Betriebsmiternehmer der Hannoverschen
landwirthschastlichenBernfsgenossenschaft
zu den Ausgaben der Genossenschaft
für das Jahr 1890 , sowie die Zusammen¬
stellung derjenigen Zahlen , auf welchen
die Beitragsberechnung beruht , liegt vom
24 . d . Mts . während zweier Wochen
in dem Bureau des Unterzeichneten aus .

Wilhelmshaven , den 21 . Okt . 1891 .

Der Magistrat .
Oetken .

Bekanntmachung.
Der Gemeinderathsbeschluß vom 23 .

Oktober d. I ., betreffend Aufbringung
der Kosten der Entwässerungs -Anlage
am Tonndeich im Anschluß an die Kana -
lisirung der Gökerstraße , liegt von heute
an auf 14 Tage bei dem Unterzeichneten
zur Einsicht und Abgabe etwaiger Ein¬
wendungen aus .

Heppens , den 27 . Oktober 1891 .

Der Gememckevorsteller .
Athen.

Bekanntmachung.
Die pro Mai 1891/92 in hiesiger

Gemeinde zu entrichtenden Gemeinde -
abgaben , nämlich :

1 ) Armenbeitrag , 60 pCt . der Ein¬
kommensteuer ;

2) Amtsverbands -Anlage , 25 pCt . der
Einkommen - und 17 pCt . der
Gejainmtsteuer ;

3) Gemeindeumlage , 8 pCt . der Ge -
sammtsteuer ;

4 ) Wegeanlage , 50 Psg . pro Hektar ;
werden am Montag , Dienstag , Mittwoch
und Donnerstag , den 9 . , 10 . , 11 . und
12 . November d . Js . , jedesmal Vor¬
mittags von 9 — 12 Uhr , von dem
Rechnungsführer , Auktionator H . Ger -
dks zu Reuende , in seinem Geschäfts¬
zimmer erhoben .

Der Rechnungsführer wird am

Freitag , 13 . Novbr . d . I .,
Vorm , von 9— 11 Uhr ,

in Cornelius Wirthshans zu Rüster¬
siel und am

Sonnabend,14 .Nov . d .J .,
Vorm , von 9 — 11 Uhr ,

in Detker ' s Wirthshause zu Kopper -
hörn , zur Erhebung der obigen Ge¬
meindeabgaben anwesend sein .

Neuende / den 26 . Oktober 1891 .

Der Gemeindevorsteher.
A . H. Oetken.

Im Wege der Zwangsvollstreckung
werde ich am

28 . dss . Mts .,
2 ' ., Uhr Nachm .,

im Pfandlokale hier :
1 Rauchtisch , 1 Blumenständer , 3

Nohrstühle , 1 Barometer , 1 Hänge
lampe , 1 Theeservice

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
verkaufen .

Wilhelmshaven , 27 . Okt . 1891 .

Kreis , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Die auf den 26 . d. Mts . und den

folgenden Tagen im Dscker
'
schen Saale

jn Kopperhörn angesetzte

»MsüktlMilmii -Isliirtiiiii
findet besonderer Umstände halber erst
am Montag , den 8 . k. M , und
an den folgenden Tagen , jedesmal 1 Uhr
Nachmittags anfangend , statt .

Heppens , den 26 . Oktober 1891 .

Reiners .
Zu vermiethen

eine Familienwohnnng per sofort
oder später .

W . Wollerrnann , Bant

Zu vermiethen
eine Magen -Wohnung
von 4 Räumen nebst Zubehör .

Augustenstraße 3 , Part .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine Ober -
WohNUNg , aus 3 Räumen bestehend .

Th . Hemmen, Deichstraße 2.

Zu vermiethen
zum 1 . November eine gut möblirte
Stnds mit sep . Eingang.

Karlstraße 2 . 1 Tr . r .

Sofort z« vermiethen eine Unter -
wohnung ( 255 Mk .) , bestehend ans vier
Räumen nebst Zubehör .

Grenzstraße 31 , p . l .

Zu vermiethen
eine ImmIiM Mnmg
auf sofort oder später an der Kaiser -
und Kronprlnzenstr .-Ecke .

I . R . PopkeN, Königstraße 50 .

Zu vermiethen
die herrschaftliche Wohnung erste
Etage Augustenstraße 11 zum 1 . Mai
n . I . ; ferner habe ich noch mehrere
bessere Wohnungen an der Roon¬
straße zu Preise von 525 bis 750 Mk .
zum 1 . November zu vermiethen .

F . Felix , Augustenstr . 10 .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine geräum . Ober -
WohNNUg . Näheres bei

Null , Schaarreihe .

Drei junqe Leute
können ' Logis "WH erhalten .

Altestraße Nr . 9 .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine schöne

i!
mit Zubehör zu Tonndeich an der
Schmidtstraße , neben der Schule .

H . Tobben .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine Etagenwoh¬
nung , 3 Räume und Zubehör , Mieth -
preis 165 , resp . 195 M . Grenzstr . 30 .

Zu vermiethen
zum 1 . November zwei schöne trockene
Etagenwohnungen mit abgeschl . Korridor
von je 4 R . , Kammer nebst all . Zubeh .
Miethpreis 285 Mk
Kojsmarm, neue Wilhelmshavenerstr. 6 .

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . eine große Wohnstube .
Näh . bei

G . Padeken, Kleinestraße 2 .
Daselbst ist eine Mllitärtrommel

billig zu verlaufen .

Zu vermiethen
DWf

" auf gleich oder später eine schöne
Etagenwohnnng von 4 oder 5
Räumen mit Wassert, , abgeschl . Korridor ,
Kammer , Keller nebst Zubehör .

I . A . Tapken, Banterstraße 14,
beim Bahnhof .

Zu vermiethen
zum 1 . Dezember Umstände halber eine
freundl . EtagenwohNUNg in meinem
Hause am Marktplatz mit allem Zube¬
hör , Preis p . a 180 Mk .

Fr . Keese , Bant , Werftstraße 20 .

Citie perfekte Köchin
von auswärts sucht Stellung zum
15 . November oder 1 . Dezbr . Gute
Zeugnisse vorhanden .

Näheres bei H . Zerfnß ,
Nachweisungs -Bureau .

Saubere

Schuhmacher - Arbeite«
liefert billigst
ll. Vdswssell, Schuhmacher,

Mittelstraße 18 .

Gesucht
zum 1 . Februar eine freundliche Woh -
NNNg , möglichst erste Etage , bestehend
aus ca . 5 Zimmern nebst Küche und
Zubehöx , in bester Gegend . Offerten
snb 2 . 2 an die Exp . d . Bl .

Lin junges Mädchen
empfiehlt sich den geehrten Herrschaften
zum Plätten der feinen Wäsche
außer dem Hause . Näheres durch

H. Zerfnß , Nachw .-Bureau.

Gesuch
auf sofort oder später ein Lehrling
für Bäckerei und Conditorei .

Näheres in der Exped . d . Bl .

Gesucht
auf sofort oder 1 . Novbr . ein einfach
möblirtes Zimmer in der Nähe der
Roonstr . Off . u . L . 2 a . d . Exp . d . Bl .

LrvSILviLl
ein ordentliches Mädchen zum
1 . November .

Frau Haack , Neuestraße 8.

EineirteillkWohillmg
für eine einzelne ältliche Person wird
vom 1 . oder 15 . Novbr . ab zu miethen
gesucht . Angebote mit Preisangabe
unter 2 2 12 an die Exp . d . Bl .

Zu vermiethen
eine freundliche Oberwohnung von vi,er
Räumen und eine Giebelwohnung .

Neubremen , Grenzstraße 53 , oben .
Ein möblirtes

Mn- unil 8eblskimmn
zu vermiethen .

Bahnhc fstraße 5 , 1 Tr . l.

Sssort gesucht
junger ehrlicher Mann , der mit Pferden
Bescheid weiß .

Wo , sagt die Exped . d . Bl .

werden möblirte Zimmer , möglichst
ungenirt , in der Nahe der Stadt .

Näheres bei Iran MaßNMN « ,
Nachw .-Bureau .

Eine alte , gut eingeführte deutsche
Feuerversicherungs -Gesellschaft sucht für
Wilhelmshaven sofort einen

geeigneten Vertreter.
Off . unter 2o . 3365a befördert

Haasenstein L Vogler , A Ges ,
_ Hannover ._

Gesucht
sofort ein Mädchen

für den Vormittag .
Neuestraße 1a , 2 , links .

Suche auf sofort
einen kleinen Knecht von 17 bis 18
Jahren . M . Henning ,

Bäckermeister , Bant .

Vetten -Arrsstellung

^ ^.Mikhekmsüaveu , Hloonstraße 14 .

sind in allen Preis¬
lagen sortwährend aus¬

gestellt.

nußb . lackirtMk. 16,18 ,
23, 26, nußb . sournirt
Mk. 25, 30 , 36,42 , 50 .
Alles Tischler - Arbeit,

keine Fabrikwaare.

Eiserne Bettstellen
zusammenlegbar mit

Bandgurten M c. 6,10 ,
18 , mit Spiralmalratze
Mk .8 .50,10,19,20,27 .

Kinder -Bettstellen ,
Größe Mk. 9 .50,

16 .50 22.
Größe Mk. Il .50,

18 , 20.50, 27, 32.

Maimhen
mit AlpengraS- . Afric-
und Roßhaar -Füllung,
Sp rungseder-Matratzen .

Bettfedern ,
Psd . Mk 0 .80, 1 .30,
2 , 2 .7 > , Halbdaunen
3.40 , 4 , 4 .50 , Daunen

4 .50 . 5 .50 , 7 .

Woll .Schlafdecken
weiß 6.25, 9, 10 .25 ,12, roth, 6 .25, 9. 12,
grau 6,25,9 . 10,12 .50 ,
' t , 22 . Steppdecken.



Forderungen
an die Deckoffiziermeffs S . M . Kbt.
„ Hyäne '

, Kommando 1890/91 , sind au
den Unterzeichneten spätestens bis
15 . November cinziircichen .

Kogge , Blaschinist .
Unterricht im Englischen > t

besonderer Berücksichtigung der Conver-
sation wird gesucht . Gest. Offerten u.
D . N . an die Exped . d . Bl . erb.

Aoeh- u. Tafelobst,
5 Liter von 30 Pfg . an bis 90 Pfg .,

wurzeln ,- - 25 Liter 1 Mark , —

Steckrüben ,
25 Liter 70 Pfg . ,

Zwiebeln ,
5 Liter 50 Pfg .

Zu jeder Zeit frische Eier empfiehlt
<7. V. LL6L6N -

Banterstraße 12.

lenser in WittMNNd cm bester Gc-
n schäftslage belegenes

neues Haus
wünschen wir mit kompleter LndkN -
Einrichtnng cnif sofort oder später
zu verkaufen oder zu vermischen.

Zwei Drittel des Kaufpreises kann
gegen übliche Zinsen darauf stehen
bleiben.

<7v . ,
Emde « .

Wer aus erster Hau-
ein gutes , billiges

Mufik-Illstrnmkilt
zu kaufen wünscht, der wende sich an
den Vertreter der größten Jnstrumenten -
und Saiten -Fabrik Deutschlands

luli'us frisärivlis
in Barel i. O .

Direkter Versandt aller denkbaren
Musik-Instrumente und deren Bestand-
theile zu den allermäßigsten Preisen .
Aussührl . Preisliste gratis u . franko.

lloedlewe Netsll- eto.

von 40 Pf . bis 10 Mk.
pro Stück, empfiehlt in großer

Auswahl

l . Totiinälsr.
Man verlange ausdrücklich nur Ger -

mann 's Hühneraugen -Tod (8»pcr) Er¬
folg sicher . Nur echt bei R . Leh¬
man », Bismarckstr . , u . W . Morisse ,
Roonstraße .

Große Letten 12 Mk.
(Oberbett , Unterbett , 2 Kissen ) yist
gereinigten neuen Federn bei
Gustav Lustig , Berit» , Pnnzenstr .
43 , p . PreiScourante gratis u . franco .
Viele Anerkennungs -Schreiben .

Man verlange nur GerMlMN che
Original -Schwefel -

llpfNpII Theer Seife , r
stärkte Wirkung gegen

alle Hautkrankheiten . Nur echt bei

_ W . Morisse , Roonstraße.

Verloren gegängelt
ein Tegel von der Roon - bis nach
der Marienstraße . Abzugeben gegen
Belohnung

Roonstraße 15 .

Eme Mckmi ,
mit Ladeneinrichtung u. voll¬

ständigem Inventar
steht zum 1 . November oder später zu
vermiethen . Näh . in der Exp . d . Bl .

Zu vermiethen .
Die vom Prem -Lieut. Herrn Ehrich

benutzten Wohnräume sind zum
1 . Oktober d . I . miethfre«.

Adolf Zimmermann ,
Gölerstraße 9 .

Zu vermiethen
sofort oder später eine große

IiMArlMoliL stikvung ,
1 . Etage,

au der Roon - und Kronprinzenstr . - Eckc .
I . R . Popken , Königstraße 50 .

t » « Ulttckstl llütst
empfiehlt zu den billigsten Preisen

n » 6i8msrl :!i8ti-s88ö 17

öurg «Zs kurz
iiodsnrollsrn . itoiionrollorn .

Mttwoch , Z8 . Dktover 1891 :

KkorAS 8tmcli-l!lliicett,
ausgeführt von dem

Musikkorps der Kaiserl - 2 . Matr .-Division unter persöul .
'Leitung ihres

Musik -Dirigenten Herrn F . Wöhlbier .

V O ^ A- 8 . I » M -
I . M «11. «l . Katt .

1 . I 'sst -Uursoli .
2 . Ouvsrturs uns cisr ItuIisQlsstrsii 8uits .
3 . Ouvutins kür VioIin -8oIo (vorAstruASn von Herrn koliinAor ) .
4 . „knlornsllu " Au8 clor Itulionisoüsn 8uits .

II . Hwil k ZlssenAni .

6
'

^
°

or^ M ^ nkon1oo
° ^

/
b . ä . xroisMstr . Oxer „Ouvutloriu Rustiounu "

k '
. Lis ^ t .

7 IInAurisesio Lduxsoäio Xr . 1 k'-änr >L,n 8uns von Lülorv ) .
III Mvil . v NlllSvkvr .

8 . Närsosi
9 . kotxonrri

10 . V7ulMr
11 . kolstu -NuLurku ( willst 11u rnoin Kisdstsr sein ?)
12 . ttusost rvis äor 111112, Galopp

uns cior Oporstts
„vor

urmo ffonutlrun ".

Anfang 8 Uhr . Entree 5 « Pfg .
Hochachtungsvoll

W Vorsum .
I . iVintöl '-Voilksg im KöMibö -Vötsin

am Mittwoch, 28 . Ottvr . 1891 , Abends ^ Uhr,
inr Acrisevserale .

Herr Stadtbibliothekar vr . Ltziur . öultiillupt
ans Bremen .

"
i U ' iiEMs » : .... .

Mt ZMgsm von Orlkviis i« Geschichte u. Dichtung.
Kafsenpreis L Person 1 Mk . 50 Pfg .

Der Vorstand des Gewerbe -Vereins .
I . Frielingsdorf .

WWSWHS « !,

Klempner ,
Marktstr . 35 Wilhelmshaven Bahnhvsstr . 9
empfiehlt seine mit den besten Maschinen der Neuzeit ausgerüstete
Werkstatt zur soliden Ausführung aller BNN - Nttd sonstigen
KlenrpNernrH eiten . Reelle und prompte Bedienung bei billigsten

Preisen ist leitendes Geschäftsprinzip .

W -HNUM , Nst
" '

Abrililltion nv» Klechmareu iHejilllartikelj.
Schiff „ Egberts Ja «

Kapitän Koppen ,

löscht im neuen Hafen die Vesten

schottisch Stückkohlen
Empfehle dieselben s Last zu Mk. 49 frei vors

Hans . Bestellungen erbittet

MGGLLZG » ,
Bis marckstraste 13.

Wer ertheilt Unterricht
imFranzösischen .

Offerte » mit PreiSaog -. de an die
Exped. d . Blattes .

Tonhalle ,
K ^ VINSS »

^ ^ Größtes
Coneert - u. Ball -Etablissement

Rordwestdentschlands .
Während d . Freimarktes täst ich

Gvstze

Tan ; Muftk .
Orchester : 30 Musiker .

Anfang 4 Uhr .
Im unteren Coneert -Saal täg¬

lich und an den Sonn - und Markt¬
tagen auch im obere » Coneert -
Saal :

Coneert VortrSge
der aus 14 Personen (10 Damen
4 Herren ) bestehenden

Sänger -Gesellschaft
unter Leitung des Herrn Direkt : r

Al. 0 . krank aus Hamburg .
Täglich neues und gewähltes Programm .

Anfang 5 Uhr .
Sonntags und an den Markttagen

4 Uhr Nachmittags .
Entree für Herren 50 Pfg . Damen

haben zum Cuncert -Saal ein Entree
von 30 Pfg , zu entrichten , wogegen für
fämmtliche übrigen Lokalitäten Eintritt
frei ist.

Reichhaltige Restauration L Io. osrto .
Zu zahlreichem Besuche ladet freund-

itchst ein

Oberhemden,
L Mark 3,50 , 4,—
4,50 und 5, — Mk .,
unübertrofs . in Halt¬
barkeit u . tadellosem
Sitz . Einsätze fein ,

Leinen vierfach ,
Seitenthetle doppelt,
Hals - u . Handprisen

dreifach Leinen.
Kragen und Manschetten

in den neuesten FaconS ,

szglihsnlükitüi', IlsOltieinllsn ,
6Iielili8M8 , Ickülsgkli , KkA »ite «!.

M - Prvbeyemd liefere rvrher .

Roonstraße 84 .
Reparaturen gut und billig.

ttouo pnünvllsn ,
neue feigen

vlo . elv »
srblslt rrnä oropstoblt
ßAi - s ' iiB . RLr ' o - N - ttZkM ,

Kebr . vii -ks llsvtif .

Das älteste «nd größte

kellkeciern - >-sger
U llltaui I,i »l » vvlr in Nitona
v . ricndet zoilf - ei gtgcn Nach : a '» : c
smcht nnter 10 Pjd .) gute Neue
Bettfedern sin 80 Pf das Pfv .,
Vorzug ! gute Sorte M 1,25 ,
prima Halbdaunen >ur M
1,80 - s M reiner Flaum

nur M . 2,50 u . 3 M .
Bei Abnahme von 50 Pfd . 5 "/g
Rabatt . Umtausch bereitwilligst.

Fertige Betten (Oberbett ,
Unterbett und 2 Kissen) prima Jn -
leitstoff aufs Beste gefüllt einschl.
20 , 25 , 30 u . 40 M . , zwetschl.

30 , 40 , 45 u . 50 M .

Wklt § reimKm >
WM garantirt rein , 'MW

L Flasche 00 Pfg .

G . Vve - ehovn ,
Neuestraße ? .

Als Schneiderin
'. mpfiebit sich in und außer deal Hause !

Marie Böttcher , Scwveas , I
Einigallgspraße . 32 . !

1300V Mk.
lverdea gegen erste Hypothek aNZN-
leihen gesucht . Gest . Offerten unter
0 >0 «> tus I . November an die Exp .
d . Bia ! cs erbeten.

in Wilhelmshaven .

Mittwoch , 28 . Oktober 18Si ,
Nachm . 4 Uhr :

Extra -Kinder-Vorstellmlg.
Küßssrakl ,

Kindermärchen in 7 Bildern .
Preise der Plätze : Sperrsitz 0,50 M .,

l . Platz 0,30 Mk . , 2 . Platz 0,20 Mk .,
Gallerte 0,10 Mk.

I7L . Abends bleibt das Theater wegen
Vorbereitung zur Ausstattungs -Operette
„Flotte Weiber " geschlossen.

„ Vereinigung " .
Sonnabend , 31 Okt . 1801 ,

Abends 8 Uhr :
— H otel „Prinz Heinrich ". —

8pr6eÜ8luiul6L
ßMi - EILAVISLrs ' UiiIr «
iw liVMsIurstrgvsv , Roowstrasss 77,
Leks äsi Xrousustr .) nur Nitt -

rvoed , 28 . Okt ., Lsvtrmlttaxs von
2— 8 Otir .

I>r. mell. Lsrl Alliier,
^ .rr^srrurLt uns OläsusirrrA .

l.M88t ervartete
Imotis ösnsnsn

vrbielt soeben

^Ikk'm . Kntzibokm,
Lebt' , lliktlb

' ksclik.
VON XApff

'
8

Weinkeller ,
Bremen , Wachtstraße 43a.

JeinesWestaurant
Diners von 1—4 Uhr .

Speisen L In ourts zu jeder Tages¬
zeit . Ausschank der Weingrobhandlung
von ImäviA von H 0 « .

Zu oermictyci! na großes möbl «
Glimmer, ev . mir Schiaszi -nmer .

Roonstraße 7 , II .

Todes -Anzeige .
Gestern Abend 7 Uhr verschied

nach kurzer heftiger Krankheit
unser lieber kleiner

RLvIikirÄ
im zarten Alter von noch nicht
6 MonateDies zeigen wir allen
Freunden und Bekannten mit der
Bitte um stilles Beileid an

Heppens , den 26 . Oktbr . 1891 .
G . Fahnders u . Frau

nebst Angehörigen.
Die Beerdigung findet Freitag

Nachmittag 3 Uhr vom Sterbe¬
haufe, Ulmenstr. 3 , aus statt .

Todes -Anzeige.
Heute Morgen 11 Uhr entschlief

sanft und ruhig nach kurzer Krank¬
heit von seinem thätig angestengten
Leben mein lieber Mann und
unser treusorgender Vater und
Großvater , der Proprietär

V Schmidt
m 79 . Lebensjahre , welches Theil -
nehmenden zur Anzeige bringen

Bant , den 24 . Oktbr . 1891 .

Frau Schmidt , g- b . Hillmer ,
Joh . Schmidt und Frau

nebst Kindern .
Tie Beerdigung findet am Mitt¬

woch , 28 . d . M . , Nachm . 3 Uhr ,
vom Tranerhanse aus statt .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Theilnahme bei dem Tode und der

Beerdigung unserer lieben Franziska
sagen wir auf diesem Wege unseren

herzlichsten Dank.

8 . 8edl6nt1itzr
nebst Angehörigen . _

Danksagung.
Für die uns bewiesene Theilnahme

bei der Beerdigung unseres Vaters ,
Schwieger- und Großvaters sagen hier¬
mit unseren herzlichen Dank

UMniiiA u . Familie .

Redaktion Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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